
Sport MündenSeite 22 Donnerstag, 11. Oktober 2018

bereits für den dritten Punkt
des TTSV.

Dann gab es weitere große
Überraschungen: Kevin Apel,
Tim Tulowitzki und Sven Tu-
lowitzki schafften nach Hee-
des Niederlage die 6:2-Füh-
rung – viel mehr, als man zu
hoffen gewagt hatte. Dieter
Wolf, der nur im Einzel aufge-
stellt war, verlor erwartungs-
gemäß.

Aber Holger Wolf und Tho-
mas Heede hatten die Chance,
schon den Remispunkt zu ho-
len. Sie schafften es nach zä-
hem Ringen. Den Gesamtsieg
vor Augen wuchs Tim Tulo-
witzki über sich hinaus. Ge-
gen Marcel Krause machte er
das Spiel seines Lebens und
holte in vier Sätzen den Sieg-
punkt.

Punkte: H. Wolf/S. Tulowitz-
ki, Heede/B. Apel, H. Wolf(2),
Heede, K. Apel, T. Tulowitz-
ki(2), S. Tulowitzki. (znm)

Kader der Rhumer Reserve. In
den ersten beiden Saisonpar-
tien (9:2 gegen Krebeck und
9:1 in Esplingerode) bestätigte
die SG ihre Rolle als Top-Favo-
rit. Auch wenn die Gäste ohne
ihre etatmäßige Nummer 1
angereist waren, sprach die
Papierform klar für die SG-Re-
serve. Doch Mielenhausen
zeigte sich von der Auftakt-
pleite gut erholt und besiegte
den bisherigen Ligaprimus
beinahe sensationell.

Die beiden Mielenhäuser
Spitzenspieler Holger Wolf
und Thomas Heede traten die-
ses Mal nicht gemeinsam im
Doppel an. Ein erfolgreicher
Schachzug, der die Gastgeber
mit 2:0 in Führung brachte.
Kevin Apel/Tim Tulowitzki un-
terlagen anschließend in fünf
Sätzen. Hauchdünn – mit
12:10 im fünften Satz – ge-
wann Holger Wolf das erste
Einzel des Tages und sorgte

gängen an Position 1 und 3 ge-
hört der SCW II zweifellos zu
den Meisterschaftsanwärtern.
In den Doppeln wagte die
Weender Reserve eine Konter-
aufstellung, ließ also die bei-
den Spitzenspieler gleich ge-
gen das Laubacher Spitzen-
doppel antreten. Und doch ge-
wannen Kaps/Riedel ganz un-
angefochten – das war ein
Lichtblick. Erfreulich auch der
Fünfsatzerfolg von Kaps gegen
die letztjährige Nummer eins
Vogt. Danach machte nur
noch die knappe Niederlage
gegen den letztjährigen Lan-
desligaspieler Zunder Mut. Im
weiteren Verlauf ließen die
Göttinger keinen Satzgewinn
mehr zu.

Punkte: Kaps/Riedel, Kaps.

BEZIRKSKLASSE
TTSV Mielenhausen - SG Rhu-

me II 9:4. Vier ehemalige Be-
zirksoberligaspieler stehen im

Thomas Kaps/Rüdiger Riedel
war in den Doppeln nicht drin
– das war fast zu erwarten ge-
wesen. Einen Schock versetzte
den Laubachern TTC-Spieler
Stehl, der in der Kreisliga drei
von vier Spielen gegen den
TSV verloren hatte. In fünf Sät-
zen besiegte er Kaps, und Göt-
tingen führte mit 5:1. Christi-
an Menz und Johannes Kühn
hübschten das Ergebnis noch
etwas auf, so ging es mit 3:6 in
den zweiten Durchgang. Nun
überzeugten Thomas Kaps
und Ralf Drefs. Aber es war ein
kurzes Aufbäumen. Der TTC,
der aus der Bezirksoberliga zu-
rückgezogen hatte, war mit
fünf Spielern der letztjährigen
Zweiten und Dritten für die
Laubacher zu stark.

Punkte: Kaps/Riedel, Kaps,
Drefs, Menz, Kühn.

SC Weende II – TSV Werra
Laubach 9:2. Mit zwei Neuzu-

Von Jürgen Matthes

ALTKREIS MÜNDEN. Mit zwei
Niederlagen ist Tischtennis-
Bezirksligist TSV Werra Lau-
bach auf dem Boden der Tat-
sachsen angekommen. Nach
dem Auftaktsieg in Hammen-
stedt setzte es am vergange-
nen Wochenende zwei relativ
deutliche Auswärtspleiten.

Besser lief es für den TTSV
Mielenhausen in der Bezirks-
klasse. Mit dem 9:4 gegen den
haushohen Favoriten SG Rhu-
me II holten die Mündener
ihre ersten Punkte der Saison.
Der TTSV feierte das „Wunder
von Mielenhausen“ ausgiebig.

BEZIRKSLIGA
TTC Göttingen – TSV Werra

Laubach 9:5. Trotz der glei-
chen Aufstellung wie am ers-
ten Spieltag lief es für die Gäs-
te vor allem zu Beginn nicht
rund. Mehr als der Erfolg von

Das Wunder von Mielenhausen
Tischtennis – Bezirksliga/-klasse: TTSV feiert Sieg über Rhume II, Werra Laubach zwei Mal ohne Chance

Konzentrierter Blick: Thomas Kaps gewann in den beiden Partien seines TSV Werra
Laubach in Einzel und Doppel insgesamt vier Mal. Für Tabellenpunkte seines Teams
reichte das allerdings nicht. Foto: Per Schröter

Sensationell: Die Mielenhäuser Tischtennis-Cracks (von links) Bernd Apel, Tim Tulo-
witzki, Thomas Heede, Kevin Apel, Holger Wolf, Sven Tulowizki und Dieter Wolf be-
jubeln ihren Sieg gegen die SG Rhume II. Foto: TTSV Mielenhausen/nh

schießen: Trey, Gähler, Wald,
Fortkamp, Stuhrmann.

KREISLIGA
SG Grone/Sieboldshausen –

TuSpo Weser Gimte 1:2 (1:1).
„Ein Sieg, der so vollkommen
in Ordnung geht“, meinte Tu-
Spo-Teamsprecherin Anne-
Lene Paul. Bereits in der 6. Mi-
nute erzielte Jasmin Baake
nach starker Vorlage von Meli-
na Trey das 1:0 für die Gästin-
nen. „Den Schwung, den die
Führung mit sich brachte,
konnten wir gut mitnehmen,
spielten uns teils gut bis vor
des Gegners Kasten, nur am
Abschluss haperte es“, analy-
sierte Paul.

Und das sollte sich rächen:
„Wir ließen uns das Spiel aus
der Hand nehmen und kamen
mit der ruppigen Spielweise
der Gegnerinnen nicht zu-
recht“, erklärte Paul. Mit der
einzigen Chance der Partie
glich die SG in der 35. Minute
aus. Nach der Pause kam Gim-
te aber wieder besser ins Spiel.
Der Aufwand wurde in der
76. Minute belohnt, als Mara
Musmann aus dem Gewühl
heraus den verdienten Sieg-
treffer erzielte.

Tore: 0:1 Baake (6.), 1:1 Fuge
(35.), 1:2 Musmann (76.). (ana)

GINMTE. Erfolgreiche engli-
sche Woche für die Fußball-
Frauen des TuSpo Weser Gim-
te: Zunächst gewann das Team
von Trainer Siggi Hüpsel das
Viertelfinale des Kreispokals
(5:4 nach Elfmeterschießen
gegen MF Göttingen), vier
Tage später gab es auch einen
Sieg in der Kreisliga: 2:1 bei
der SG Grone/Sieboldshausen.

KREISPOKAL
TuSpo Weser Gimte – MF

Göttingen 5:4 (0:0) n. E. In ei-
nem für die Zuschauer unat-
traktiven Spiel stand es nach
90 Minuten 0:0. „Beide Mann-
schaften waren zwar bemüht,
konnten sich aber letztlich
keine klaren Chancen erarbei-
ten“, sagte Gimtes Teamspre-
cherin Anne-Lene Paul. So
ging es ohne Verlängerung ins
Elfmeterschießen. „Dort hat-
ten wir das glücklichere Händ-
chen und eine gut aufgelegte
Torhüterin, die drei Elfmeter
halten konnte“, so Paul.

Weil nur Mannschaften aus
dem Landkreis Göttingen teil-
nehmen – die Northeimer
Kreisliga-Teams spielen ihren
eigenen Pokal – steht TuSpo
bereits im Halbfinale. Das
steigt am 1. Mai 2019.

Gimter Tore im Elfmeter-

TuSpo-Damen
siegen doppelt

Frauenfußball: Gimte in Pokal und Liga auf Kurs von den Höhen und Tiefen ei-
nes ganz besonderen Traditi-
onsvereins in der deutschen
Fußball-Landschaft.

Popivoda im Zentrum
Lustige und erstaunliche

Anekdoten, nützliche und we-
niger nützliche Statistiken,
ein Abriss der gesamten Histo-

rie und eine vorzügliche Foto-
Auswahl – „Als Popi nie da
war“ könnte durchaus Bibel-
Potenzial für Fans und Unter-
stützer der Eintracht besitzen.
Ein Name ist gewissermaßen
Dreh- und Angelpunkt des
knapp 200 Seiten starken
Werks: Danilo Popivoda.

Der geniale jugoslawische
Linksaußen der 1970er Jahre
erhielt aufgrund seiner Verlet-
zungsanfälligkeit in Braun-
schweig schnell den Spitzna-
men „Popi nie da“. Im viel-
leicht besten Braunschweiger
Bundesliga-Jahr 1976/77 führ-
te Popivoda sein Team als ab-
soluter Leistungsträger aber
auch zur Vizemeisterschaft.

Legendäre Zeiten
Warum das Team der Sieb-

ziger als noch legendärer gilt
als die Meistermannschaft von
1966/67, schildern Bläsig und
Leppert in einer Mischung aus
journalistischer Sicht und Fan-
Perspektive.

In ihrem Werk taucht so
ziemlich alles auf, was die Ein-
tracht ausmacht: von B wie
Breitner, Paul über J wie Jäger-
meister bis zu Z wie Zonen-
randgebiet. Die Autoren zei-
gen dem Leser auch, dass der
Braunschweiger TSV Eintracht
häufiger Niedersachsens
Nummer eins war (35 Mal) als

Hannover 96 (im Buch noch
29, mittlerweile 30).

Und sie erzählen von längst
vergessenen Zeiten wie vom
Jahr 1937. Ein Glanzlicht für
den hier schreibenden Journa-
listen ist etwa ein Artikel aus
der Zeitschrift Fußball Woche
aus eben diesem Jahr (abge-
druckt auf Seite 15). Schon da-
mals ging die Sportberichter-
stattung offenbar etwas flapsi-
ger vonstatten. In Reminis-
zenz daran: Aber der vorgege-
bene Raum ist schon wieder
überschritten, kurz nur noch
mein Kürzel ... (ana)

Horst Bläsig, Alex Leppert:
Als Popi nie da war, Verlag „Die
Werkstatt“, 192 Seiten,
16,90 Euro.

GÖTTINGEN. Es ist ein Par-
forceritt durch 120 Jahre Fuß-
ballgeschichte: Das Buch „Als
Popi nie da war“ – verfasst von
Horst Bläsig und Alex Leppert
und erschienen im Göttinger
Verlag „Die Werkstatt“ – lässt
den Leser eintauchen in die
Welt des Braunschweiger TSV
Eintracht. Das Buch erzählt

Eintauchen ins blau-gelbe Meer
„Als Popi nie da war“ schildert die bewegte Fußall-Geschichte des BTSV Eintracht

Legende auf dem Cover: „Als Popi nie da war“ ist 2018
im Verlag „Die Werkstatt“ erschienen. Foto: Andreas Arens

Paul Breitner im Eintracht-Tri-
kot 1977. Foto: Werner Baum/dpa

HEMELN. Viel Zeit haben die
Tischtennis-Kreisligafrauen:
Ihre fünf Spiele absolvieren
sie in einem Zeitraum von
etwa zehn Wochen. Zwei
Teams versuchten sich schon
einmal: Der TSV Jahn Hemeln
hatte zum Auftakt den TSV
Seulingen II zu Gast und fuhr
mit einem 6:3-Erfolg die ers-
ten beiden Punkte ein.

Mit vier Frauen trat Jahn ge-
gen drei Seulingerinnen an.
Schon im Doppel gingen die
Gastgeberinnen kein Risiko:
Antje Baake/Eleonore Schucht
gewannen zum Auftakt. Petra
Baake sorgte im einzigen
Fünfsatzmatch mit dem zwei-
ten Punkt schon für eine Art
Vorentscheidung. Danach wa-
ren wieder Antje Baake und
Schucht dran, die ihre Einzel
jeweils gewinnen konnten.
Damit stand es bereits 4:0.

Ilona Grünewald blieb auch
diesmal sieglos, und beim
Stand von 5:2 musste sich
auch Schucht glatt geschlagen
geben. Der Siegpunkt durch
Antje Baake war aber nur
noch eine Formsache.

Punkte: A. Baake/Schucht,
A. Baake(2), Schucht, P. Baake.

Im zweiten Spiel der Frau-
en-Kreisliga kam der TTC Bar-
terode gleich im ersten Spiel
zum ersten Sieg, was ihnen in
der letzten Saison erst im
Frühjahr gelungen war. (znm)

Hemelns
Frauen mit
Auftaktsieg
TSV Jahn schlägt
Seulingen II mit 6:3

Erfolgreicher Saisonstart: Petra
Baake und ihre Hemelner Da-
men besiegten Seulingen II mit
6:3. Archivfoto: privat/nh
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